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Erfrischungsgetränke  wafg aktuell
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etränkeverpackungen: 
ielfalt als Vorteil
erade alkoholfreie Getränke stehen in den Sortimenten für eine breite und 
ielfältige Auswahl – gleichermaßen bei Produkten wie Verpackungen. Je nach 
nlass und Konsumsituation stehen dabei viele Alternativen zur Auswahl. 
ositiv zeigt sich 2019 die Entwicklung bei (Glas-)Mehrweg. Aber es gilt ebenso: 
ine Schwarz-Weiß-Betrachtung von Einweg und Mehrweg ist längst überholt.
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> Ob Glas- bzw. PET-Flasche, Dose 
der Karton – Alkoholfreie Geträn-
e gibt es in Verpackungen aus ver-
chiedensten Materialien und in un-
erschiedlichsten Größen. Dabei ori-
ntiert sich das Angebot an Wün-
chen und Präferenzen der Verbrau-
herinnen und Verbraucher, nicht 
uletzt mit Blick auf unterschiedli-
he Anforderungen in konkreten 
onsumsituationen. Unterwegs in 
er Freizeit, beim Sport oder auf Rei-
en sind eben andere Faktoren wich-
ig als im Restaurant oder bei der 
orratshaltung.

ede Verpackung muss vielfältige 
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Einweg gesamt
Mehrweg gesamt
unktionen erfüllen, etwa mit Blick 
uf effektiven Produktschutz, Lager-
ähigkeit oder Gewicht. Denn Ver-
ackungen sind kein Selbstzweck, im 
ittelpunkt steht die sichere und 

ualitativ einwandfreie Bereitstel-
ung der Produkte für die Nutzung 
zw. den Genuss durch die Kon-
umenten.
ie Gesellschaft für Konsumfor-

chung (GfK) erhebt regelmäßig Da-
en zur Gebinde-Entwicklung im 
aushaltskonsum. Diese Daten zei-

en für 2019 verschiedene Trends: 
um einen stieg im vergangenen Jahr 
er Anteil an Mehrweggebinden bei 
75,876,977,076,3

24,223,123,023,7

2019*2018*2017*015*

nd von methodischen Umstellungen der
haft für Konsum- und Marktforschung
nd die Werte ab2013 nicht direkt mit den
swerten vergleichbar.

wafg / GfK Consumer Panel FMCG
alkoholfreien Getränken deutlich an. 
Diese Entwicklung setzte bereits 
2018 ein und hat weiter an Dynamik 
gewonnen, sie ist insbesondere auf ei-
nen wachsenden Marktanteil von 
Glas-Mehrwegflaschen zurück-
zuführen. Dabei überwiegen bei Glas 
die 0,7/0,75 Liter-Flaschen als verbrei-
tete Gebindegröße. Demgegenüber 
leicht rückläufig ist der Anteil von 
PET-Mehrwegflaschen, wobei in die-
sem Segment weiterhin die 1,0 Liter-
PET-Mehrwegflasche die größte 
Marktbedeutung hält. Bei Kunst-
stoff-Einweg ist vor allem die 1,5 Li-
ter-PET-Einwegflasche gefragt. Die 
durch die GfK differenziert erhobe-
nen Daten unterstreichen darüber hi-
naus anschaulich die breite Vielfalt 
der angebotenen Gebindegrößen und 
Materialfraktionen im AfG-Segment.
Tatsächlich sind beide in Deutsch-
land etablierten Pfandsysteme für 
Mehrweg (Wiederverwendung) und 
Einweg (Wiederverwertung bzw. Re-
cycling) vorbildlich. Zwar gibt es 
weiterhin Akteure, die ein Gegen-
einander dieser Systeme konstruie-
ren wollen. Dies wird aber weder den 
Realitäten gerecht noch würde eine 
solche Sichtweise Vorteile für die 
Konsumenten bieten oder wäre ins-
gesamt zielführend für den Handel. 
Denn jedes System und jede Ver-
packungsart hat Vorteile, die sich 
maßgeblich aus der jeweiligen Ein-
satz- und Konsumsituation und den 
Verbraucherpräferenzen ableiten.
Vor allem an der konsequenten 
Rückgabe bepfandeter Gebinde hat 
die Getränkewirtschaft ein hohes In-
teresse. Denn diese ist wichtig für 
Funktionieren und Optimieren der 
bestehenden Systeme, wobei in 
Deutschland die Rücklaufquote bei 
bepfandeten Getränkeverpackungen 
sehr hoch ist und zwischen 96 und 99 
Prozent liegt. Damit ist unsere Bran-
che nicht nur europaweit vorbild-
lich. Die reale Aufgabe für die Zu-
kunft liegt daher darin, diese beiden 
etablierten und gut aufgestellten Sys-
teme mit Blick auf Ökologie und 
Ökonomie nachhaltig, sinnvoll und 
effektiv weiterzuentwickeln.
Weitere Infor-
mationen zur 
Entwicklung 
Verpackungs-
strukturen  
und Vertriebs-
schienen bei  
AfG siehe  
www.wafg.de/ 
verpackungen.
ehrweg-Anteil bei AfG steigt zu Vorjahr
inweg- und Mehrwegquote von Alkoholfreien Getränken im Haushaltskonsum, Angaben in Prozent

http://www.wafg.de/verpackungen
http://www.wafg.de/verpackungen


 
Industrie und  Handel 
setzen auf Fakten
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>> Ausgehend von der Vielfalt bei 
Getränkeverpackungen und den in 
Deutschland etablierten und sehr 
gut aufgestellten Pfandsystemen bei 
Mehrweg und Einweg haben Ver-
bände und Institutionen der alko-
holfreien Getränkeindustrie (AfG) 
und des Handels eine gemeinsame 
Grundlagenposition veröffentlicht 
(siehe weiterführend in dieser LP-
Ausgabe S. 54). Getränkeindustrie 
und Handel haben in Deutschland 
international vorbildliche Rücknah-
mesysteme für bepfandete Mehr-
weg- und Einweggetränkever-
packungen mit umfassenden Rück-
laufquoten etabliert. Diese gewähr-
leisten unter anderem, dass es keine 
relevante (Meeres-)Vermüllung 
durch bepfandete Getränkever-
packungen aus Deutschland gibt. 
Die Verbände setzen daher auf die 
kontinuierliche Weiterentwicklung 
der Pfandsysteme und die weitere 
Optimierung der zugrundeliegen-
den (Material-)Kreisläufe bei Ein-
weg und Mehrweg.
Getragen wird das Grundlagen-
papier von der Arbeitsgemeinschaft 
konsumenten- und ökologieorien-
tierter Getränkeverpackungen 
(AKÖG), dem Bund Getränkever-
packungen der Zukunft (BGVZ), der 
Bundesvereinigung der Deutschen 
Ernährungsindustrie (BVE), der Ge-
nossenschaft Deutscher Brunnen 
(GDB und PETCYCLE), dem Han-
delsverband Deutschland (HDE), 
dem Verband der deutschen Frucht-
saft-Industrie (VdF), dem Verband 
Deutscher Mineralbrunnen (VDM) 
und der Wirtschaftsvereinigung Al-
koholfreie Getränke (wafg).
as Grundlagen-
apier „Vielfalt 
on Verpack -
ngen und funk-
ionierende 
fandsysteme 
ei alkoholfreien 
etränken in 
eutschland 

icherstellen“ 
st unter  
ww.wafg.de/ 
etraenke 
erpackungen 
brufbar.
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Vertriebsschienen 
bei AfG

Wo werden in Deutschland 
Alkoholfreie Getränke (im 
Haushaltsverbrauch) gekauft? 
Die Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) erhebt hierzu 
regelmäßig Daten zu den Ver-
triebsschienen im (Ein-
zel-)Handel.
2019 bleiben die Discounter 
weiter größter Vertriebskanal, 
auch wenn sich ihr Markt-
anteil zum Vorjahr leicht rück-
läufig zeigt (2019: 48,7 %, 
2018: 49,4 %). Der Bereich 
„LEH Vollsortimenter Food“ 
steigert seinen Marktanteil 
und festigt Platz 2 bei AfG 
(2019: 28,2 %, 2018: 27,7 %). 
Auf Platz 3 zeigen sich 
SB-Warenhäuser stabil (2019: 
14,7 %, 2018: 14,7 %). 2019 
konnten zudem Getränke-
fachmärkte ihre verkaufte 
Menge leicht steigern (2019: 
6,2 %, 2018: 6,0 %).
Ergänzendes Datenmaterial 
zur Entwicklung der Vertriebs-
schienen bei AfG im Haus-
haltsverbrauch sind abrufbar 
unter www.wafg.de/vertriebs
schienen.
ontakt
Daten und Zahlen
irtschaftsvereinigung 
lkoholfreie Getränke e.V.

wafg)

elefon:  
 49 (0) 30 / 259258–0
-Mail:  
ail@wafg.de

nternet:  
ww.wafg.de
24,2 %
Mehrweganteil im 
Haushaltsver-
brauch nach GfK 
Consumer Scan 
(2018: 23,1 %) – 
erneut ein An -
stieg zum Vorjahr.

46,3 %
Im Haushaltsver-
brauch bleibt die 
1,5 Liter-PET-
 Einwegflasche  
die meistgekaufte 
Alternative  
(2018: 48,2 %).

28,2 %
Anteil der LEH-
Vollsortimenter 
bei AfG – ein  
klares Plus zu 
2018 (27,7 %).
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